
Liederkreis bei laufender Kamera

Etwas über ein Jahr lang waren die
Burgdorfer Pfadfinder heimatlos,
nachdem ihr Heim zum zweiten
Mal Brandstiftern zum Opfer gefal-
len war. Jetzt haben die insgesamt
mehr als 100 Mitglieder der Christ-
lichen Pfadfinderschaft Deutsch-
lands (CPD) Burgdorf ihr neues,
fast baugleiches Heim mit einem
Tag der offenen Tür eingeweiht.

VOn SaBinE SzaMEiTaT

BurgDOrf. „Die Türen sind et-
was heller und schöner, und wir
haben einen neuen Ofen“, erklär-
ten Hannah Fuchs und Selina Kö-
nig vom Stamm Magdalena von
Bentheim den Gästen, darunter
vielen ehemaligen Pfadfindern.
Neu sei auch die Vertäfelung im
Innenbereich.

Manche Gäste hatten bereits
hoffnungsfroh die nächste Genera-
tion Pfadfinder mitgebracht. Kai

Klinge war 20 Jahre lang seit 1981
bei den Burgdorfer Pfadfindern ak-
tiv gewesen. Jetzt zeigte sich sein
zweijähriger Sohn Philipp bereits
sehr interessiert an der Konstrukti-
on der aufgebauten Jurte.

Während vor dem Materiallager
Bratwürste gegrillt wurden, hatten
sich einige Jugendliche einen Platz
im Gras gesucht und miteinander
gesunden. Zwar war manche Gitar-
re noch vom letzten Brand etwas lä-

diert. Doch auch wenn nicht jeder
Ton perfekt war, der Stimmung im
Kreis konnte das nichts anhaben.

Im neuen Holzschuppen lagert
jetzt genügend Holz für viele La-
gerfeuer und kühle Abende im
Pfadfinderheim. Falls Brandstifter
sich erneut auf demGelände in der
Verlängerung des Dachtmisser
Wegs zu schaffen machen wollen,
werden sie in Zukunft nicht uner-
kannt bleiben. „Das Gelände ist
jetzt videoüberwacht“, sagte Moni-
ka Reißer, Vorsitzende des Förder-
vereins der christlichen Pfadfinder.
„Das war eine Auflage der Versi-
cherung. Wir haben ihr entspro-
chen, obwohl es überhaupt nicht
zu uns Pfadfindern passt.“ Eben-
falls ein Zugeständnis an die Feu-
ergefahr ist die brandhemmende
Fassade des neuen Gebäudes.

Bereits zweimal war zuvor das
Burgdorfer Pfadfinderheim in
Flammen aufgegangen.

Pfadfinder weihen gut ein Jahr nach der Brandstiftung ihr neues Heim ein

Herzlich willkommen: Beim Tag der offenen Tür, mit dem die Pfadfinder den Wiederaufbau ihres abgebranntes Heims (rechts im Hintergrund) feiern, gibt
es auch Bratwürste für die gäste. Szameitat (2)

fDP will keinen rathausbau auf Kredit
VOn nOrBErT KOrTE

BurgDOrf. Noch in diesem Jahr
müssen Burgdorfs Kommunalpoli-
tiker Farbe bekennen, ob sie ein
weiteres Millionenprojekt in An-
griff nehmen wollen. Es geht da-
rum, wie die derzeit auf fünf Häu-
serverteilteStadtverwaltungkünftig
untergebracht ist. Die Alternativen
heißen letztlich Verlängerung des
Mietvertrags für das Rathaus IV am
Finanzamt oder Erweiterungsbau
für 3,6 Millionen Euro. Vor der Be-
ratung heute in nicht öffentlicher
Sitzung des Bauausschusses hat
einzig die FDP klar Position bezo-
gen.

Die Zeit drängt. Der Mietvertrag
für das Rathaus IV war 2010 nur für
acht Jahre geschlossenworden, weil
damals Geld für Neubaupläne fehl-
te und man Zeit gewinnen wollte
für eine Grundsatzentscheidung
zur Rathausneuorganisation. Ein
zwischenzeitlich in Auftrag gegebe-
nes Gutachten kommt zu dem
Schluss, dass aus wirtschaftlicher
Sicht ein Anbau am städtischen
Rathaus III am Spittaplatz für ge-
schätzte 3,6 Millionen Euro am
sinnvollsten wäre. Allerdings soll-
ten dann auch die beiden anderen
Rathäuser I und II – im Schloss ist
die Stadt nur Mieter – saniert wer-
den, weil sie in SachenWärme- und

Brandschutz sowie Behinderten-
freundlichkeit Mängel haben. Kos-
tenpunkt: weitere neun Millionen
Euro.

Mit Rückendeckung seines Orts-
verbandes hat FDP-Ratsherr Karl-
Ludwig Schrader jetzt klargestellt,
dass „Burgdorf keinen Rathausneu-
bau auf Kredit“ brauche. Bei den
übrigen Fraktionen ist die Lage so
klar noch nicht. Die CDUwollte vor
der Sitzung keine Stellung bezie-
hen und braucht nach Worten von
Fraktionschef Mirco Zschoch mehr
Informationen.

Die SPD, die mit den Grünen die
Mehrheit im Rat bildet, hält einen
Erweiterungsbau fürdenkbar,wenn

er sich als dauerhaft wirtschaftlich
erweist, wie Fraktionschef Gerald
Hinz betont: Auch er wartet auf
konkrete Zahlen etwa zur künfti-
gen Miete, die bei der Berechnung
entscheidend sei. Partner Hartmut
Braun (Grüne) hofft auf bessere
Mietkonditionen: „Wenn es nicht
anders geht, ist der Anbau amwahr-
scheinlichsten.“ Kurt-Ulrich Schulz
(WGS) sieht es wie die SPD: Ein
Anbau sei sinnvoll, wenn der Kapi-
taldienst niedriger ist als die Miete.

Ein Rathausbau wäre das dritte
Millionenprojekt neben der be-
schlossenen Freibadsanierung und
der geplanten Verlagerung der
Gudrun-Pausewang-Grundschule.

Gutachten zur Rathausorganisation wird beraten – Alternative: Mietvertrag verlängern

Einige Pfadfinder haben sich im gras niedergelassen, um im Kreis gemein-
sam zu singen.

Starke Farben
prägen das
Spätwerk
BurgDOrf. Zum zweiten Mal ist
eine Ausstellung in der stimmungs-
vollenMagdalenenkapelle demhan-
noverschen Maler Hanns Joachim
Klug gewidmet. „2009 haben wir
schon einmal seine Bilder gezeigt,
jetzt ist es eine Gedenkausstellung
für den vor einem Jahr gestorbenen
Künstler geworden“, erklärte Mi-
chael Polte vom Kulturverein Scena
bei der Eröffnung. Genau 50 stark-
farbige Arbeiten aus den vergange-
nen 20 Jahren hatte dieMalerin und
Bildhauerin Aranka Gallinger zu-
sammengetragen. Der Erlös aus
demVerkauf der Bilder soll derWit-
we des Künstlers zugutekommen.

Als seine langjährige Atelierpart-
nerin ließ Gallinger die Besucher
der Vernissage Einblick nehmen in
Klugs Leben. „In der Nachkriegs-
zeit zog er mit seinen Bildern von
Haus zu Haus und verkaufte sie für
fünf Pfund Butter“, berichtete sie.
Die erstenArbeiten seien vomKrieg
geprägt und in düsteren Farben ge-
halten gewesen. „20 Jahre später be-
gann er Spaß an fröhlicheren Far-
ben zu finden und löste sich von der
realistischen und surrealistischen
Darstellung.“ Er habe dann mehr
als 150 Kirchen gestaltet, später
habeGallingermit ihm zusammen-
gearbeitet.

Die Bildhauerin kennzeichnete
ihren Atelierpartner als ausneh-
mend produktiven Künstler: „Noch
drei Tage vor seinem Tod infolge ei-
ner Herz-Operation hat er sein letz-
tes Bild zu Ende gemalt.“ sz

aranka gallinger bringt den aus-
stellungsbesuchern ihren atelier-
partner in Erinnerung. Szameitat

Schaden beträgt
20 000 Euro
SCHiLLErSLagE. 20 000 Euro
Schaden sind am Freitagnachmit-
tag bei einem Zusammenstoß an
der Einmündung B3/Engenser
Straße entstanden. Eine 37-jährige
Autofahrerin aus Burgdorf hatte die
Vorfahrt eines 27-jährigen BMW-
Fahrers aus Isernhagen übersehen.
Verletzt wurde niemand. nk

Info: Die Ausstellung in der
Magdalenenkapelle an der

Hochbrücke ist sonnabends und
sonntags sowie am Himmelfahrts-
tag und amPfingstmontag von 14 bis
17 Uhr geöffnet.

i

Drei Reitsättel
gestohlen
BEinHOrn. Satteldiebe waren in
Beinhorn unterwegs. Nach Polizei-
angaben wurden in der Zeit von
Freitag- bis Sonnabendmittag aus
dem Schuppen eines Reiterhofes
drei Sättel sowie ein Stromaggregat
und ein Erdbohrer im Gesamtwert
von rund 1500 Euro gestohlen. nk
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